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Stax-Koffer:
Das kleinste
Tonstudio der
Welt
• Alles, was man für
eine professionelle Auf-
nahme braucht, hat in
einem handlichen Koffer
Platz: ein Mikrofon Vor-
verstärker, ein Mini-
DAT-Recorder und ein
Elektrostat-Kopfhörer
samt Verstärker. Stax
bietet dieses Kofferstu-
dio für knapp 6000 Mark
an. Der Mikrofonverstär-
ker MA-1 wird mit Bat-
terien betrieben und eig-
net sich auch für Studio-
mikrofone mit XLR-An-
schlüssen und Phantom-
speisung. Netzunabhän-

Ein komplettes Ton-
studio im Aktenkoffer

von Stax.

gig arbeiten auch der
DAT-Recorder HDS-100
von Aiwa und der Kopf-
hörerverstärker SRM-X
Pro. Der robuste Flight-
case-Koffer aus Alumi-
nium hat noch reichlich
Platz für Zubehör wie
Netzteile und DAT-Cas-
setten. Für die perfekte
Aufnahme fehlen nur
noch Mikrofone und Sta-
tiv.

Ein Zusatzgerät
von Bainbow

gibt der Auto-HiFi-
Anlage in kriti-

schen Situationen
die notwendige

Versorgungs-
spritze.

Traubenzucker
für die Auto-
HiFi-Anlage
• Impulsreiche Tiefton-
wiedergabe stellt im
Auto extreme Anforde-
rungen an die Stromver-
sorgung. Die Batterie
wird ihrer Aufgabe als
Stromlieferant oft nicht
gerecht, in kritischen Si-
tuationen ist sie schnell
überfordert und kann
das notwendige Lei-
stungspotential nicht
schnell genug zur Verfü-
gung stellen. Um der
Stromanforderung auch
bei dynamischer Baßwie-
dergabe gerecht zu wer-
den, sind entsprechende
Stromzwischenspeicher
notwendig. Der in Bad
Rappenau ansässige
Auto-HiFi-Spezialist

Rainbow hat einen sol-
chen Leistungsspeicher
entwickelt. Der 1500
Mark teure UPDH-I -
steht für Ultimate Power
Distribution Head - ist
mit seinen großzügig di-
mensionierten Kapazitä-
ten - insgesamt stolze 0,9
Farad - in der Lage, kurz-
zeitige Strompeaks von
1,2 Kiloampere zur Ver-
fügung zu stellen. Si-
cherlich mehr als ausrei-
chend um auch beson-
ders leistungshungrigen
Endstufen notwendige

Bei Grundig geht DCC in Serie
• Zum Weihnachtsge-
schäft ist er nicht mehr
rechtzeitig fertig gewor-
den, aber jetzt geht er
endgültig an den Start:
der erste DCC-Recorder
von Grundig. Das Gerät
ist - bis auf das Front-
platten-Design - ver-
wandt mit dem Philips
DCC 600 und stammt
weitgehend aus europäi-
scher Fertigung. Zwei
Motoren treiben das
Laufwerk an, und die
Wandler für Aufnahme
wie für Wiedergabe ar-
beiten in Bitstromtech-

nik. An Bedienungskom-
fort wird so ziemlich al-
les geboten, was die
DCC-Technik auf der
Pfanne hat - einschließ-
lich zwölfstelligem Text-
display, das bei vorbe-
spielten DCCs Titel und
Interpreten anzeigt.
Äußerlich paßt der DCC
305 zu Grundigs 300er
Serie, und er soll etwa
1200 Mark kosten.

Geht nun in Serie:
Grundigs erster DCC-

Recorder DCC 305.
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Kraftspitzen zu verab-
reichen. Ferner bringt
die Plazierung in unmit-
telbarer Nähe der End-
stufen leistungs- und
entstörtechnische Vor-
teile. Durch zentrale
Vierfachverteiler für
Versorgungsspannung -
inklusive 60 Ampere-Si-
cherungen, Remote-ACC
und Masse werden nega-
tive Parameter wie Ka-
bellängen und unzurei-
chende Querschnitte der
Versorgungsleitungen
ausgeglichen, die Instal-
lation der Auto-HiFi-
Anlage somit sicherer.
Hierzu gehört auch der
Aufladeschutz mit Soft-
start und Entladeschutz
des Speichers auf einen
nach VDE-Norm unkri-
tischen Stromwert. Kon-
troll-LEDs informieren
dabei stets über den La-
dezustand. LED grün für
Erreichen der Endspan-
nung und LED rot für
Aufladung

DAT-Aufzeich-
nung ohne
Kopierschutz
• Wer einen DAT-Re-
corder sucht, der das
verflixte Copy-Bit bei
Aufnahmen über den Di-
gitaleingang einfach ig-
noriert, muß tiefer in die
Tasche greifen. Rund
2700 Mark kostet der Di-
gital Audio Recorder
PCM-2300 von Sony, der
eigentlich für den pro-
fessionellen Einsatz ge-
dacht ist. Sein techni-
sches Innenleben gleicht
dem des Consumer-Mo-

dells DTC-57, nur die
symmetrischen XLR-An-
schlüsse entsprechen
dem Studio-Standard.
Bei Aufnahmen von
Analogquellen arbeitet
das Gerät wahlweise mit
48 oder 44,1 Kilohertz
Taktfrequenz. Ob Sie
Ihre eigene Aufnahme
per Copy-Bit schützen

wollen oder nicht, kön-
nen Sie selbst entschei-
den. Vertrieben wird der
PCM-2300 nicht über die
HiFi-Schiene, sondern
über ausgewählte Musi-
kalienhandlungen. Wel-
che das sind, erfahren
Sie von Sony, Hugo-
Eckener-Straße 20, 5000
Köln 30.

Der Sony-DAT PCM-2300 kennt keine
Beschränkungen beim Kopieren.

Viele Wege
führen zum
Glück
• Wer im Auto auf der
Suche nach mehr Klang-
volumen und präziserer
Tonwiedergabe ist, wird
früher oder später vor
der Entscheidung stehen,
ein Mehrwegesystem in
die engere Wahl zu neh-
men. Lautsprecherspe-
zialist Axton, im ACR-
Vertrieb, hat speziell für
Klangpuristen eine Pa-
lette von vier hochwerti-
gen Komponenten ent-

wickelt: Drei Zweiwege-
systeme CAC212,
CAC213undCAC216
mit 12-, 13- und 16-Zen-
timeter Mitteltieftöner
sowie ein Dreiwegesy-
stem CAC320, das auf ei-
nem 20-Zentimeter-
Tieftöner basierend, im
Mittenbereich einen ge-
genüber dem Zweiwege-
system modifizierten 12-
Zentimeter-Konus zum
Einsatz bringt. Im Hoch-
tonbereich sorgen Mylar-
Kalotten CAT50 mit 45
Grad Aufbauadapter be-
ziehungsweise Titan-Ka-

lotten CAT 60 für die
Wiedergabe des oberen
Frequenzspektrums. Die
für linken und rechten
Kanal in separaten
Gehäusen untergebrach-
ten Frequenzweichen
trennen die Übergangs-
bereiche mit einer Flan-
kensteilheit von zwölf
Dezibel und erlauben zu-
dem eine abhörgerechte
Pegelanpassung des
Hochtöners in drei Stu-
fen

Digitaler
Hörfunk bleibt
auf TV-Sat
• Nun ist es amtlich:
Der digitale Hörfunk
DSR kann auch weiter-
hin mit kleinen Fenster-
bankantennen vom lei-
stungsstarken TV-Sat
empfangen werden. Die
Ministerpräsidenten von
Nordrhein-Westfalen,
Bremen, Saarland und
Hessen haben einen ent-
sprechenden Staatsver-
trag unterzeichnet und
die Landtage haben das
Abkommen kurz vor
Weihnachten ratifiziert.
Demnach wird das neue
Fernsehprogramm Vox,
das ursprünglich für den
fünften TV-Sat-Kanal
vorgesehen war, nun-
mehr über den Satelliten
Kopernikus und über
terrestrische Sender ver-
breitet. Damit hat der
digitale Hörfunk eine
feste Bleibe auf TV-Sat.
Alles, was Sie zum Emp-
fang brauchen, ist eine
20-Zentimeter-Antenne
und ein Digitaltuner.

^^^•Hendrix sein CD-Möbel, das komplett aus
Glas gefertigt ist. 256 einzelne Glasplatten werden da-
bei in Handarbeit zu einer 155 Zentimeter hohen
„Harfe" zusammengefügt, die 77 CDs aufnimmt. Das in
Wunschfarben erhältliche Prachtstück kostet etwa
1200 Mark, eine kleinere „Tischharfe" für 27 CDs
schlägt mit 480 Mark zu Buche. Händlernachweis:
Frank Hendrix, High End Design, 5650 Solingen.

Das System „Legere" von Fürst & Patte dürfte
mit den optisch passenden Geräten ganz

schön Eindruck schinden. Die NO.6 aus der Baureihe
besteht aus Float- oder sandgestrahlten Glasböden,
die Stützen wahlweise aus Buche, Ahorn, Nußbaum
oder Kirsche. Als Stellfläche stehen 50 x 45 Zentime-
ter zur Verfügung, die Höhe beträgt gut einen Meter.

Nakamichi
bleibt dem Ana-
logdeck treu
•Vornehme Zurückhal-
tung übt Recorder-Spe-
zialist Nakamichi in der
Diskussion um neue Auf-
zeichnungsformate. Auf
den DCC-Zug wird der
Edeldeck-Hersteller mit
ziemlicher Sicherheit
nicht aufspringen, und
auch für die Mini Disc
wird er sich wahrschein-
lich nicht erwärmen
können. Einstweilen
bleibt Nakamichi dem
Analogrecorder treu: An-

Nakamichi baut auch in Zunkunft auf Analogdecks.

fang des Jahres kommen
zwei neue Dreikopfdecks
in den Preislagen 1300
und 1500 Mark sowie ein
Zweikopfgerät für 900
Mark in den Handel. Das
Topmodell DR-1 wird in

bewährter Nakamichi-
Tradition einen Dreh-
knopf für die Tonkopf -
justage haben. Und zur
Rauschunterdrückung
stehen Dolby B und C,
aber kein Dolby S zur

Verfügung. Ebenfalls
neu von Nakamichi sind
drei Receiver, drei Mu-
sic-Bank-CD-Player so-
wie ein puristischer Voll-
verstärker.

HiFi-Möbel
sind in Mode
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